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Der Adventszauber Weih-
nachtsmarkt in Bissendorf
war jetzt der Schauplatz

eines ganz besonderen Highlights:
die Tombola des Fördervereins für
die evangelischen Kitas in Bissen-
dorf. Bereits am Sonnabend, dem
erstenTagdesMarktes, stelltesich
die großeNachfrage als überwälti-
gendheraus, sodassdie 1000Lose
schneller als erwartet verkauftwa-
ren.

Ursprünglich war geplant an
beiden Tagen Lose zu verkaufen,
dochdie Begeisterung undder An-
drang der Besucher sorgten dafür,
dass die Lose am Sonnabend
schon ausverkauft waren. Viele
Marktbesucher waren gut gelaunt
und voller Vorfreude, als sie ihre
Losekauften–unddieseVorfreude
wurde belohnt!

DieGewinnederTombolakonn-
ten sich wahrlich sehen lassen. Zu
denattraktivenPreisenzähltenu.a.
Gutscheine und Sachpreise von
verschiedenen Unternehmen aus
derWedemarkunddarüberhinaus,
die großzügig unterstützt haben.

Erfolgreiches Jahr für Bissendorfer Hobbit
Richterinnen nahmen Ponys genau unter die Lupe

polinpark gefahren, um hoch in die
Lüfte zu springen. Eine gelungene
gemeinsame Jahresabschluss
Veranstaltung bei der Alle viel
sportlichen Spaß hatten. Im An-
schluss stärkten sie sich bei Brat-
wurst und Pommes im DLRG- Ver-
einsheim

Der Förderverein zeigte sich
über den Erfolg sehr erfreut. „Wir
sind begeistert von der hohen
Nachfrage und der Unterstützung
der Gemeinschaft“, erklärte ein
Vereinsvertreter. „Es ist schön zu
sehen, wie sich die Menschen für

einen guten Zweck zusammenfin-
den.“

Die Tombola war nicht nur eine
unterhaltsame Attraktion, sondern
auch ein wichtiger Beitrag zur Fi-
nanzierung zukünftiger Projekte
des Fördervereins. Die Erlöse aus

dem Loseverkauf kommen den
Kindernbeider evangelischerKitas
zugute.

Der Förderverein bedankt sich
auch auf diesem Weg bei allen
Sponsoren, Helfern und Losekäu-
ferb und gratuliert den Gewinnern.

Die Losewaren am
Sonnabend schon
ausverkauft.
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Hochhinaus:AmFreitag,13.De-
zemberhatsichdasDLRG-Ju-

gendeinsatzteam (JET) der DLRG
WedemarkeinemanderenElement
gewidmet, als üblicherweise dem
Wasser.

ZurWeihnachtsfeier sind11Kin-
dermit drei Betreuern in denTram-

Tombola des Fördervereins
begeistert Besucher
Adventszauber Weihnachtsmarkt in Bissendorf

dann auf die Feinheiten der Prä-
sentation geachtet, besonderes
Augenmerk lag dort auf die Kor-
rektheit der Vorführung und das
rassetypische Herausgebracht-
sein der Ponys. Die beiden Richte-
rinnen nahmen jedes Pony genau
unter die Lupe und ließen sich ger-
ne die wichtigsten Fakten zum
PonyvomkleinenZüchtererklären.
Dass die Hobbits des Turnclubs
Bissendorf sich gut vorbereitet
hatten, zeigte sich in der Endab-
rechnung mit vielen guten Platzie-
rungen. In der Altersklasse sechs
bis neun Jahre wurde Tessa
Brämer Bezirksmeister. Sowohl
Marlene Oberwörder als auch Felix
Bleich erreichten einen zweiten
Platz und dürfen sich nun Vizwbe-
zierksmeisternennen. InderKlasse
derStarterneunbis13Jahrewurde
Karina Rott mit einem fünften Platz
belohnt.

Die zweite große Leidenschaft
der Hobbits sind die Mounted
Games, gerittene Staffelsspiele,
die für jede Menge Spannung ste-
hen und die seit 19 Jahren bei den
Bissendorfer Hobbits des Turn-
clubs Bissendorf betrieben wer-
den. Im Galopp werden Staffelstä-
be, Flaschen, Bälle oder Fahnen
übergeben. Zudem müssen vom
Pony Bälle aus Wassereimern ge-
fischt werden, es wird im Galopp
auf- und abgesprungen, um zum
Beispiel Werkzeuge aufzuheben.
Die Aktiven brauchen neben den
reiterlichen Fähigkeiten auch eine

Portion Athletik undMut.
Der Start in die Saison bei der

deutschen Paarmeisterschaft in
derKlasseU12(unterzwölfJahren)
ließ Großes erwarten, denn mit
Charlotte Bleich und Jonna Dörge
kommendieSiegerausBissendorf.

In der U12 mit Jonna und Char-
lotte als auch beide U17-Teams als
auch das Team der offenen Klasse
konnten sich für das Championat,
die deutsche Mannschaftmeister-
schaft, qualifizieren. Die U12 hat
den Vizemeistertitel erritten. Die
Bissendorfer Grübis mit Amelie

Schütt und Johanna Weis aus Bis-
sendorf erreichte einen sechsten
Platz, das Team Bissendorf ge-
wann mit Abstand das B-Finale,
was einen siebten Platz in der End-
abrechnung bedeutet. Marleen
Sievert, Rebacca Dangendorf,
Paulina Mertsch, Aylina May und
Isabelle Herzceg waren zu Recht
stolz auf ihre Leistung. Jordis Hee-
ren, Greta Döpke Sarah Kralik, Lisa
Engeler und Charlotte Weis konn-
ten im C-Finale der offenen Klasse
einen zweiten Platz erreichen.

Den Abschluss der nationalen

Turniersaison sind die Einzelmeis-
terschaften, wo es einmal mehr
Jonna Dörge war, an der die Kon-
kurrenz nicht vorbei kommen
konnte. Sie ist mit Pony „Lyn“ der
neue deutscheMeister der U12.

Für die offene Klasse und die
U17 war der krönende Abschluß
der Start bei einem internationalen
Turnier in Belgien. Bei ihrem ersten
Start auf internationalemNiveau in
der U18 konnten sich Paulina
Mertsch, Charlotte Weis, Aylina
May Marleen Sievert und Isabelle
Herzceg mit einem 5. Platz von 8

Teilnehmern gut platzieren. Die
Reiter offenen Klasse mit Greta
Döpke, Sarah Kralik und Jordis
Heeren, die mit zwei Reiterinnen
aus Österreich ein Team bildeten
konntensichdasA-Finaleerkämp-
fen, damit sind sie für das nächste
Jahr schon als Starter qualifiziert.
AmEnde reichte es zueinemguten
7. Platz.

Alle – Reiter, Trainer, Eltern und
Fans- konnten sich über einen
wunderbaren Saisonabschluss
freuen und die Vorfreude auf die
nächste Saison steigt!

Ein erfolgreiches Team.
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Im Mai startetet der alljähliche
Vorführwettbewerb des Bezir-
kes Lüneburg des Ponyverban-

des Hannover in Burgdorf im Rah-
men des Pferdemarktes. Es geht
bei diesem Wettbewerb darum,
sein Pony optimal dem Zuchtrich-
ter vorzustellen. Dazu gehört
schon zu Hause das Waschen des
PonysundPutzenderTrense, auch
der Teilnehmer soll natürlich in
sauberer Kleidung auftreten.
Nachdem die kniffeligen Theorie-
fragen beantwortet waren, prä-
sentiertendieKinderundJugendli-
chen ihre gut herausgebrachten
Ponys auf der Dreiecksbahn. Bei
den beiden Richterinnen wurde

Hoch zu Ross: Jona und Charlotte.
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DLRG feiert im Trampolinpark

Bei der DLRG-Weihnachtsfeier ging es hoch hinaus. Foto: privat
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